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Hintergrund:
Sommer ist Tourenzeit. Lange Tage, laue Abende. Radeln am Meer, an Seen oder Flüssen. Wasserwandern, Hausbootwandern, Trekkingtou-
ren in Skandinavien, Bergtouren der besonderen Art. Die Überquerung der Alpen von Oberstdorf nach Meran oder München nach Venedig 
zum Beispiel? Wandermagazin stellt eine Auswahl von Sommertouren vor. Wandern in den Waldgebirgen Deutschlands? Das Tourenwo-
chenende in den angenehm kühlen Temperaturen abseits der Metropolen. Kombiniert als Radel-, Wander- und Kanutour? Backpacking auf 
den Sehnsuchtstrails, Wandern in den schottischen Highlands, auf Island oder in der Haradangervidda in Norwegen. Wandermagazin stellt 
einen bunten Strauß von Tourenideen und den Regionen vor.

Und so können Sie sich beteiligen:

•	 Halbseitige Vorstellung der Region und bis zu drei Tourenideen 							     
(siehe Muster auf nächster Seite), mit einem aussagekräftigem Bild

•	 Ganzseitige Vorstellung der Region und bis zu drei Tourenideen 							     
(siehe Muster auf nächster Seite), mit zwei aussagekräftigen Bildern

•	 Doppelseitige Vorstellung der Region und bis zu drei Tourenideen 							     
(siehe Muster auf nächster Seite), mit zwei bis sechs aussagekräftigen Bildern

         Ja, das ist eine gute Idee, wir buchen

 	 eine halbe Seite zum Preis von 495 Euro*
	 eine ganze Seite zum Preis von 915 Euro*
 	 eine Doppelseite zum Preis von 1.465 Euro*

(Unsere Leistung: Sie liefern Textbriefing und bis zu drei Tourenideen. Die Tourenideen müssen auf real vorhandenen, markierten 
Wegen beruhen. Wir redigieren, formulieren, layouten, übernehmen den Faktencheck und stellen je nach Archivlage auch eigene 
Bilder kostenfrei bei. Die Tourenideen stehen immer hinter dem Titelthemen-Opener, den Sie sich gerne als pdf-Datei vorab zumai-
len lassen können)

Profitieren Sie 
vom Wanderboom!

Partizipieren 
Sie an einem 
expandierenden 
Zukunftsmarkt!

www.wandermagazin.de

Titelthema: Sommerfrischen
Radeln an Küsten und Seen, Wasserwandern, Trekking und Bergtouren

Ausgabe: Wandermagazin 153, Juli/August 2010, erscheint am 16.6.2010

	 * 	alle Preise zzgl. gesetzl. Mwst.

1
siehe Seite 2
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Meine Buchung zum Thema:

	 * 	alle Preise zzgl. gesetzl. Mwst.
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Titelthema: Sommerfrischen
Radeln an Küsten und Seen, Wasserwandern, Trekking und Bergtouren

Vorname, Name

Funktion und Institution

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Telefon und Telefax

Mail-Adresse und Webadresse

Ja, das interessiert mich, bitte kontakten Sie mich (Faxen an: 0228/45951-99):

Ihre Ansprechpartner:

Sandra Feld
sfeld@wandermagazin.de
Tel. 0228/45951-45

Isabel Reimann
ireimann@wandermagazin.de 
Tel. 0228/45951-42

Sie finden die Idee spannend und möchten buchen? Bitte schicken, faxen oder mailen Sie uns dann dieses Dokument ausge-
füllt  zu. Die Redaktion Wandermagazin wird sich dann umgehend bei Ihnen melden.

Sommer
Sommerzeit ist Tourenzeit!
16 Sommerfrischen und die passenden  Tourenideen . . .

Foto: shutterstock/Iakov Kalinin
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Maximus. Pudae poreri aut quaspedis sim adi ari untia parum, sum 
quas mod et quias andes sum

Tem rem eat aut recum re pro essinct iberum fugiam voluptatus anim-
por ercipic iligeniam ipsanit verspiet, consequis pore quias alit quas-
simillor mo mos inistinte simus apero exere pe cus, nonse poritio ea-
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w TiPP 1:  Nem consed qui dolores 
tincipit quat dolorro qui repra quis is aut 
harios suntotaepe serum quunt, tempe-
ro videlesse sunturi officab orehendan-
tountotaepe serum quunt, tempero vide-
lesse sunturi officab orehendanto et, con 
nullor re nam remporem. Et lant. officab 
orehendanto et, con nullor re nam rem-
porem. Et lant. con nullor re nam rempo-
rem. Et lant.cab orehendanto et, con null

w TiPP 2: Soluptat aut audant porror ra 
necaecab iniendit eatendandae quia nu-
untotaepe serum quunt, tempero videles-
se sunturi officab orehendantountotaepe 
serum quunt, tempero videlesse suntu-
ri officab orehendantoquaspernat quam, 
conseque venuntotaepnat quam, con-
seque venuntotaepe serum quunt, v, con 
nullor re nam remporem. Et lant.cab ore-
hendanto et, con nullor re nam remporem. 

w TiPP 3:  Soluptat aut audant porror ra 
necaecab iniendit eatendandae quia neri-
bus re volo consed quaspernat quam, con-
seque vendisc imendam faccatis ea Solup-
tat aut audant porror ra necaecab iniendit 
eatendandae quia neribus re volo consed 
quaspernat quam, conseque vendisc imen-
dam faccatis eabus re volo consed quas-
pernat quam, conseque vendisc imendam 
faccatis ea con nullor re nam remporem. 
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tountotaepe serum quunt, tempero vide-
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Donautal-Tour, 20,4 km / 6 Std., Streckenwanderung. 
Für die käftigen Aufstiege ist hier Kondition gefragt. 
Start ab Parkplatz Kloster Beuron. Entlang burgen-
gekrönter Kalksteinfelsen und klösterlicher Anlagen. 
Unversehrter Artenreichtum an Tieren und Pflanzen 
– ein Stück Schöpfungsgeschichte. Ein frisch gezapftes 
Bier oder ein Glas Wein am Abend und die Schöpfungs-
geschichte ist perfekt.

Lauchertal-Tour, 16,5 km 4:30 Std., Streckenwan-
derung. Gemütliche Wanderung. Normale Wanderaus-
rüstung.
Ab Bhf. Siegmaringen hinauf in den Wald. Fantastische 
Ausblicke ins Tal der Laucher. Durch das Tal der Lau-
chert streift der Weg hübsche Dörfer und interessanten 
Bauwerke (Kirche in Veringendorf mit sehenswerten 
Fresken). Entlang einer Straußenfarm (imposante Tiere) 
zum Etappenziel in Veringenstadt.

Zollernalbtour-Tour, 16,9 km / 5 Std., Streckenwan-
derung. Kndition ist nötig. Fast durchgängig größere 
Aufstiege.
Ab Schulzentrum Winterlingen. Die Aufstiege werden 
mit herrlichen Ausblicken  undköstlichen Vesperstatio-
nen belohnt.Sehenswert die Burg in Straßberg (1334). 
Weiter nach Ebingen, den größten Stadteil von Albstadt, 
dem Geburtsort des ehem. Bundeskanzlers Kiesinger 
und Zielort der Wandertour.

Frühlingszeit ist Aufbruch, Ausbruch, Neuanfang und Ende zugleich. 
Pflanzen, Tiere und Menschen streben dem Licht entgegen, schließ-
lich werden die Tage im Frühling wieder länger. Auf der Nordhalbku-
gel liegt die Tag- und Nachtgleiche zwischen dem 19. und 21. März.

Blütenmeer und Duftteppich
Der Frühling ist der Meister des Werdens. 
Abermillionen von Blüten bedecken die 
Wiesen, überziehen die Heckensäume 
und Feldraine, betupfen die Streuobst-
wiesen – bringen Farbe in das winterli-
che Grau. Es riecht nach süßen Aromen, 
Hummeln und Bienen schwärmen aus. 
Mit jedem Tag wird das morgendliche Vo-
gelkonzert lauter, länger und vielstimmi-
ger. Unternehmungslust packt auch den 
Menschen. Die ersten Wanderungen 
werden geplant. Man jagt den wärmen-
den Sonnenstrahlen hinterher, streckt die 
Gesichter ins Licht – Hauptsache raus!
Frühlingserwachen, Frühlingsgefühle, 
Frühlingsfeste oder Frühlingsboten – viele 
Begriffe und Bräuche greifen gerade die 
Frühlingszeit auf. Frühling ist der Start in 
das neue Tourenjahr. Rauf auf den Sat-
tel oder rein in die Wanderschuhe. Der 
Frühling ist Neubeginn, Aufmunterung 
und Gelegenheit für erste Naturerlebnis-
se. Der erste Schmetterling, die Mandel-
baumblüte – jeder Tag lockt mit neuen 
Bildern, neuen Farben, neuen Gerüchen 
und neuen Tönen. schwärmen aus. Mit 
jedem Tag wird das morgendliche Vo-
gelkonzert lauter, länger und vielstim-
miger. Unternehmungslust packt auch 

Blütenmeer und Duftteppich
Der Frühling ist der Meister des Wer-
dens. Abermillionen von Blüten bede-
cken die Wiesen, überziehen die He-
ckensäume und Feldraine, betupfen die 
Streuobstwiesen – bringen Farbe in das 
winterliche Grau. Es riecht nach süßen 
Aromen, Hummeln und Bienen schwär-
men aus. Mit jedem Tag wird das mor-
gendliche Vogelkonzert lauter, länger 
und vielstimmiger. Unternehmungslust 
packt auch den Menschen. Die ersten 
Wanderungen werden geplant. Man jagt 
den wärmenden Sonnenstrahlen hin-
terher, streckt die Gesichter ins Licht – 
Hauptsache raus!

Schwäbische Alb

Wanderjuwel Tannheimer Tal

Aussichten wie im Paradies

Frühlingserwachen, Frühlingsgefühle, 
Frühlingsfeste oder Frühlingsboten – 
viele Begriffe und Bräuche greifen gera-
de die Frühlingszeit auf. Frühling ist der 
Start in das neue Tourenjahr. Rauf auf 
den Sattel oder rein in die Wanderschu-
he. Der Frühling ist Neubeginn, Aufmun-
terung und Gelegenheit für erste Natu-
rerlebnisse. Der erste Schmetterling, die 
Mandelbaumblüte – jeder Tag lockt mit 
neuen Bildern, neuen Farben, neuen Ge-
rüchen und neuen Tönen. Aufmunterung 
und Gelegenheit für erste Naturerlebnis-
se. Der erste Schmetterling, die Mandel-
baumblüte – jeder Tag lockt mit neuen 
Bildern, neuen Farben, neuen Gerüchen 
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Blütenmeer und Duftteppich
Der Frühling ist der Meister des Werdens. 
Abermillionen von Blüten bedecken die 
Wiesen, überziehen die Heckensäume 
und Feldraine, betupfen die Streuobst-
wiesen – bringen Farbe in das winterli-
che Grau. Es riecht nach süßen Aromen, 
Hummeln und Bienen schwärmen aus. 
Mit jedem Tag wird das morgendliche Vo-
gelkonzert lauter, länger und vielstimmi-
ger. Unternehmungslust packt auch den 
Menschen. Die ersten Wanderungen 
werden geplant. Man jagt den wärmen-
den Sonnenstrahlen hinterher, streckt die 
Gesichter ins Licht – Hauptsache raus!

Tourenzeit – Zeit für Gefühle
Frühlingserwachen, Frühlingsgefühle, 
Frühlingsfeste oder Frühlingsboten – viele 

Frühlingszeit ist Aufbruch, Aus-
bruch, Neuanfang und Ende zu-
gleich. Pflanzen, Tiere und Men-
schen streben dem Licht entgegen, 
schließlich werden die Tage im 
Frühling wieder länger. Auf der 
Nordhalbkugel liegt die Tag- und 
Nachtgleiche zwischen dem 19. 
und 21. März.

Blütenmeer und Duftteppich
Der Frühling ist der Meister des Werdens. 
Abermillionen von Blüten bedecken die 
Wiesen, überziehen die Heckensäume 
und Feldraine, betupfen die Streuobst-
wiesen – bringen Farbe in das winterli-
che Grau. Es riecht nach süßen Aromen, 
Hummeln und Bienen schwärmen aus. 
Mit jedem Tag wird das morgendliche Vo-
gelkonzert lauter, länger und vielstimmi-
ger. Unternehmungslust packt auch den 
Menschen. Die ersten Wanderungen 
werden geplant. Man jagt den wärmen-
den Sonnenstrahlen hinterher, streckt die 
Gesichter ins Licht – Hauptsache raus!

Tourenzeit – Zeit für Gefühle
Frühlingserwachen, Frühlingsgefühle, 
Frühlingsfeste oder Frühlingsboten – 

Schwäbische Alb

Wanderjuwel Tannheimer Tal
Aussichten wie im Paradies

Donautal-Tour, 20,4 km / 6 Std., Strecken-
wanderung. Für die käftigen Aufstiege ist hier 
Kondition gefragt. 
Start ab Parkplatz Kloster Beuron. Entlang 
burgengekrönter Kalksteinfelsen und klösterlicher 
Anlagen. Unversehrter Artenreichtum an Tieren 
und Pflanzen – ein Stück Schöpfungsgeschichte. 
Ein frisch gezapftes Bier oder ein Glas Wein am 
Abend und die Schöpfungsgeschichte ist perfekt.

Lauchertal-Tour, 16,5 km 4:30 Std., Strecken-
wanderung. Gemütliche Wanderung. Normale 
Wanderausrüstung.
Ab Bhf. Siegmaringen hinauf in den Wald. Fantas-
tische Ausblicke ins Tal der Laucher. Durch das Tal 
der Lauchert streift der Weg hübsche Dörfer und 
interessanten Bauwerke (Kirche in Veringen-
dorf mit sehenswerten Fresken). Entlang einer 
Straußenfarm (imposante Tiere) zum Etappenziel 
in Veringenstadt.

Zollernalbtour-Tour, 16,9 km / 5 Std., Strecken-
wanderung. Kndition ist nötig. Fast durchgängig 
größere Aufstiege.
Ab Schulzentrum Winterlingen. Die Aufstiege 
werden mit herrlichen Ausblicken  undköstlichen 
Vesperstationen belohnt.Sehenswert die Burg 
in Straßberg (1334). Weiter nach Ebingen, den 
größten Stadteil von Albstadt, dem Geburtsort des 
ehem. Bundeskanzlers Kiesinger und Zielort der 
Wandertour.
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